
„Wir fahren auf Sicht“ sagen wir seit Beginn der Pande-
mie. Corona hat uns aufgezeigt, wie plötzlich alles an-
ders wird und dass es ein kleiner Virus schafft, die gan-
ze Welt gefangen zu nehmen. Aber: hatten wir denn vor 
Corona mehr Übersicht? Es ist doch ein Trugschluss zu 
glauben, dass wir unser Leben wirklich in der Hand ha-
ben und wir sicher fahren können, das sehen wir jetzt 
auch in der Ukraine. 
 

Wenn wir beten, dann nehmen wir das wahr: unsere 
Möglichkeiten sind begrenzt. Wir haben nicht wirklich 
den Plan. Aber wir suchen die Nähe dessen, der den 

Überblick hat. Wir schütten unser Herz aus, manchmal wort-, manchmal 
tränenreich. Selten dann mit Höhenflügen. Wir steigen im Bitten nicht zu 
Gott auf, so als ob wir dann plötzlich alle Macht im Himmel und auf Erden 
haben. Aber wir erleben, dass Gott sich durch unser Gebet anrühren lässt 
und zu uns herunterkommt. Tröstend, bestärkend, verändernd.  

 

Diese liebende Kraft Gottes brauchen wir nicht nur, wenn wir wie im Nebel 
auf Sicht fahren. Sondern tagtäglich. Jederzeit zu beten meint nicht, dass 
wir immerzu die Hände falten und die Augen schließen; das wäre zu viel; 
denn ich brauche meine Hände zum Essen oder Arbeiten. Und wenn ich 
beim Autofahren beten will, dann ist Augenschließen keine gute Idee. Si-
cher: bestimmte Rituale können das Beten unterstützen. Aber sie sind keine 
Voraussetzungen dafür, dass Gott zuhört, wenn ich mit ihm reden will. Er 
hört immer zu. Gerade auch, wenn wir die Nöte anderer vor ihn bringen, ob 
erkrankte Angehörige oder Menschen in der Ukraine.  

Die Heiligen sind dabei keine besonders perfekten Menschen – die Heiligen 
sind unsere Mitchristen, die genauso unperfekt wie wir selber sind. In der 
Gemeinde und für die Gemeinde zu beten, hat eine besondere Kraft 
und Verhei- ßung. Daher beten wir in jedem Gottesdienst, bieten 
persönliches Gebet und Segnung danach an oder unsere Gebetskar-
ten und Gebets- kette. So erleben wir, wie wir miteinander und mit Gott 
verbunden sind – und eine Sicht über den Augenblick hinaus gewinnen. 

   Ihr  

Mi, 02.03. 
 

So, 06.03. 
 
 
 

Mi, 09.03. 
 

So, 13.03. 
 
 
 

Mi, 16.03. 
 

So, 20.03. 
 
 

Mi, 23.03. 
 

Sa. 26.03. 
 

So, 27.03. 
 
 
 

Mi, 30.03. 

19.30 Uhr 
 

10.00 Uhr 
 
 
 

19.30 Uhr 
 

10.00 Uhr 
 
 
 

19.30 Uhr 
 

10.00 Uhr 
 
 

19.30 Uhr 
 

17.17 Uhr 
 

10.00 Uhr 
 
 
 

19.30 Uhr 

Passionsandacht 
 

Gottesdienst „Versöhnungsbedürftig“ 
Pastor Dietmar Gördel mit Abendmahl  
Anschl. Gemeindeinfo 
 

Passionsandacht 
 

Gottesdienst „Trostbedürftig“ 
Pastor Dietmar Gördel mit Verabschie-
dung von Thorsten Rösch 
 

Passionsandacht 
 

Gottesdienst „Beziehungsbedürftig“ 
Pastor Dietmar Gördel 
 

Passionsandacht 
 

Gärtnertreffen - Jochen Riemer 
 

Gottesdienst „Nähebedürftig“ 
Pastor Dietmar Gördel, Predigt Simone 
Demsky 
 

Passionsandacht 

März  2022 

Gottesdienst 10 Uhr 
In der St. Jakobi Kirche und im Livestream bei YouTube 

 

Gemeindeinformation: Der Kirchengemeinderat wird am Sonn-
tag, den 06.03. im Anschluss an den Gottesdienst über aktuelle Be-
lange in der Gemeinde informieren. 
  

Verabschiedung von Thorsten Rösch: Unser KGR-Vorsitzender 
Thorsten Rösch verlässt Itzehoe - wir wollen ihn im und nach dem 
Gottesdienst danken und segnen. 



Die Woche in St. Jakobi in den Gruppen 
Noch können nicht alle Veranstaltungen wie gewohnt stattfinden - Infos im Büro/Homepage 

Tag Uhrzeit Veranstaltung Ansprechpartner 

Senioren 

Mittwoch, 09.03. 
und 23.03. 

14.30 Uhr Seniorenbegegnung mit Andacht 
Margot Setzke 
Tel. 74192 

Erwachsene  

Montag 14.03. 
und 28.03. 

15.00 Uhr Bibelkreis  
Manfred Purschke 
04893 695 

Dietmar Gördel 
Tel. 42060 

Dienstags,
(gerade KW)  

20.00-22.00 Hauskreise (versch. Gruppen) 

Mittwoch, 02.03., 
16.03. und 30.03. 

15.00-17.00 Kreativkreis 
Margot Setzke 
Tel. 74192 

Donnerstag  18.30-20.00 Lobpreis - Chor Dorothea Göttling 

Jugendliche /Junge Erwachsene 

Freitag 

16.00-18.00 
16.00-18.00 

Pfadfinder Frischlinge 
Pfadfinder Wölflinge 

Dietmar Gördel 
Simone Demsky 
Melanie Siedenburg 17.30-19.30 Pfadfinder Sipplinge 

Donnerstag 
16.30-17.45 
16.30-17.45 

KU 7 
KU 8 

Simone Demsky 
Dietmar Gördel 

Mittwoch 17.30-19.00 Jugendkreis Melanie Siedenburg 

Mütter, Väter und Kinder 

Montag, Dienstag 12.00-15.00 Kinderhilfsprojekt Arche Simone Demsky 

Dienstags  10.00-11.30 Spielkreis/Krabbelgruppe Monika Jürgens 

zweiwöchentlich  Kindergartenandacht Anika Barde 

Dienstags 15.30-17.00 Kirchenmäuse für 2-6jährige Simone Demsky 

Gebet 

Montag 
Donnerstag 

8.45-9.45 
Ab 20.00 

Gebetskreise Dietmar Gördel 

 

Wir feiern aktuell unter 0G unsere Gottesdienste, müssen aber eine qualifi-
zierte Maske tragen. Alle weiteren Veranstaltungen drinnen sind 2G-
Veranstaltungen. Es besteht dann keine Masken- und Abstandspflicht mehr. 
Ein entsprechender Nachweis ist vorzulegen. Manche Regeln werden im 
Märt wahrscheinlich gelockert werden. Infos dazu auf der Homepage 
Herzlich willkommen in der Gemeinde (dem so wichtigen "G"). 

Gebetsanliegen können im Foyer auf die Gebetskarten geschrieben werden, 
als Mail an Gebet@st-jakobi-iz.de oder WhatsApp 0178 8434413. 

Gemeinde aktuell 

Glaub-würdig   
Die Geistliche Gemeinde-Erneuerung Nord bietet vom 10.-12.06. 
eine Tagung in Breklum an. Im Mittelpunkt steht: Gottes Botschaft 
ist glaub-würdig, gerade auch in Krisenzeiten und wir sind her-
ausgefordert, unseren Glauben mutig zu bekennen, glaub-würdig 
zu bleiben. Anmeldung unter www.ggenord.de/Junitagung 

 

Pfadfinder  
„Stürmische Zeiten“ liegen hinter uns und wir hoffen, langsam wie-
der in „ruhige, bekannte Fahrwasser“ zu gelangen, die Normalität 
bringen. Aber auch dabei wird es nicht langweilig, denn das Som-
merlager vom 03.07—10.07. ist schon fest ins Visier genommen. 
Gemeinsam mit Pfadfindern aus verschiedenen anderen Gemein-
den geht es nach Dänemark auf die Halbinsel Temnaes. Anmel-
dungen liegen im Foyer aus oder sind auf der Hompage zu finden. 

 

SinG - offenes Singen.  
Singen und Gott loben, das kann man am Donnerstag, den 24.03. 
ab 18.30 Uhr gemeinsam mit dem Chor, auch ohne Chormitglied 
zu sein. Gerne können vorher Liedwünsche eingereicht werden, 
entweder per Mail an info@st-jakobi-iz.de oder einfach auf einem 
Zettel im Büro / Briefkasten 

 

7 Wochen mit / Passionsandachten 
Passionszeit ist traditionell auch Fastenzeit. Der bewusste Verzicht 
kann ein sinnvoller Begleiter des Bedenkens der Passion (= des 
Leidens) Christi sein. Mit „7 Wochen mit“ setzen wir bewusst einen 
ergänzenden Akzent: Wir wollen Gelegenheit geben, das „Mehr“ 
Gottes wieder neu und bewusst in den Blick zu nehmen: Die ver-
meintliche Niederlage Christi wandelt sich in Gewinn: Nicht der Tod 
behält die Oberhand. Das Leben siegt! Gott will uns in unserem 
persönlichen Leben wie im Leben als Gemeinde reich machen. 
In St. Jakobi wollen wir die Passionszeit nutzen, um uns mit den 
sieben Worten Jesu am Kreuz zu beschäftigen. Jeden Sonntag be-
denken wir ein Wort im Gottesdienst. Mittwochs 19.30 feiern wir 
Passionsandachten. In der Woche laden wir Euch ein, das Wort 
weiterwirken zu lassen. Das kann in der persönlichen Stillen Zeit 
sein. In einer Zweierschaft (sprecht doch nach dem Gottesdienst 
jemanden an und verabredet Euch, in diesen Wochen miteinander 
unterwegs zu sein) Oder Ihr nehmt es als Thema im Hauskreis 
durch (Kein Hauskreis? Info bei Pastor Gördel) 

 

KGR-Wahl am 1. Advent 
Noch ist ein wenig Zeit bis zur Wahl, aber wir können uns schon 
Gedanken machen, wer für dieses Amt geeignet sein könnte.  

 


